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Aus dem Vorstand 

 

Werte Leserinnen und Leser! 

Liebe Mitglieder der ÖSG! 
 
Der Newsletter, den Sie heute in Hän-
den halten, informiert Sie ausführlich 
über die Hauptversammlung unserer 
Gesellschaft am 15. Juni 2005. Wir 
haben die Hauptversammlung diesmal 
gemeinsam mit der Verleihung der 
Förderpreise und dem Festvortrag zu 
„Pisa und Statistik“ abgehalten. Der 
Termin im Juni ist eine Station auf dem 
Weg, den jährlich Bericht an die Mit-
glieder näher an das Jahr, über das 
Rechenschaft abgelegt wird, heran zu 
führen. Ziel ist es, die Hauptversamm-
lung jeweils im ersten Quartal des Fol-
gejahres einzuberufen. Neben den Da-
ten und Fakten, die Sie in den Unterla-
gen für die Hauptversammlung in die-
sem Newsletter finden, möchte ich Ih-
nen einiges aus dem Jahr 2004 in Er-
innerung rufen: 
 
Ein Höhepunkt der Aktivitäten unserer 
Gesellschaft im Jahr  2004 waren wie 
immer die Statistischen Tage. Hatten 
bereits rd. 180 Anmeldungen für einen 
neuen Rekord gesorgt, so übertraf 
dann der tatsächliche Besuch mit mehr 
als 200 Teilnehmern an den Veranstal-
tungen von Mittwoch morgens bis Frei-

tag Mittag noch unsere Erwartungen. 
Neben dem interessanten Programm 
hat dazu sicher die Verbindung der 
Statistischen Tage mit dem Tag der 
amtlichen Statistik, der dem Jubiläum 
„175 Jahre Amtliche Statistik in Öster-
reich“ gewidmet war, beigetragen. 
Mein Dank gilt daher neben meinen 
Kollegen im Programmkomitee, Herrn 
a.o. Prof. Dr. Franz Konecny und Herrn 
Dr. Andreas Weigl, unserer Geschäfts-
führerin Frau Mag. Elisabeth Buder 
und ihrem Team für die reibungslose 
Organisation und Durchführung  unse-
rer Tagung sowie den Generaldirekto-
ren von Statistik Austria, Frau Dr. Gab-
riele Petrovic und Herrn Dr. Ewald Kut-
zenberger, für die exzellente Koopera-
tion und große Unterstützung.  
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Die Hauptversammlung 2004 unserer 
Gesellschaft hat ebenfalls im Rahmen 
der Statistischen Tage stattgefunden. 
Bei dieser Hauptversammlung wurde 
eine bedeutende Weichenstellung vor-
genommen: es wurde eine Satzungs-
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änderung einstimmig angenommen, 
welche die Möglichkeit der Errichtung 
von Ausschüssen beinhaltet. Damit 
wurde neben der bewährten Einrich-
tung der Arbeitskreise eine Organisati-
onsform geschaffen, die innerhalb der 
ÖSG eine größere Eigenständigkeit 
sowie eine breitere Basis und Verant-
wortungsteilung bei der Arbeitsgestal-
tung erlaubt. Nach diesem Grundsatz-
beschluss hat die Hauptversammlung 
ebenfalls einstimmig die Errichtung des 
Ausschusses „Forum Junge Statistik“ 
beschlossen. Die konstituierende Sit-
zung des Ausschusses „Forum Junge 
Statistik“ fand am 10. Jänner 2005 
statt. Dabei wurden Frau Dr. Michaela 
Denk  zur Vorsitzenden und die Herren 
Dr. Roland Kurzawa und Daniel Dekic  
zu ihren Stellvertretern gewählt. Dieses 
Präsidium des Ausschusses vertritt ihn 
auch im Vorstand der ÖSG.  Über Zie-
le, Aufgaben und  Aktivitäten des neu-
en Ausschusses werden  Sie an ande-
rer Stelle in diesem Newsletter infor-
miert. 
 
Es gab bei der Hauptversammlung 
2004 auch noch einen personellen 
Wechsel im Präsidium unserer Gesell-
schaft: Herr Dr. Posch legte mit Rück-
sicht auf seine starken beruflichen Be-
lastungen  seine Funktion als Schrift-
führer zurück. Er hat als Nachfolger 
Herrn Dr. Thomas Benesch vorge-
schlagen, der von der Hauptversamm-
lung 2004 einstimmig gewählt wurde. 
Ich möchte Herrn  Dr. Posch auch an 
dieser Stelle nochmals für seine Tätig-
keit für die ÖSG sehr herzlich danken 
und bitte Sie,  Herrn Dr. Benesch 
durch Übermittlung von Informationen 
für den Newsletter kräftig zu unterstüt-
zen!  
 
Diente das Jahr 2004 besonders der 
weiteren Festigung unserer Gesell-
schaft nach innen, so soll das heurige 
Jahr 2005 im Zeichen einer verstärkten 
Sichtbarkeit der Gesellschaft nach au-
ßen und der Mitgliederwerbung stehen. 

Diese Aufgabe fordert vor allem die 
Funktionsträger in der ÖSG, kann aber 
nicht allein von ihnen bewältigt werden. 
Ich möchte deshalb das heurige Jahr 
unter das Motto 

JEDES MITGLIED WIRBT EIN 
MITGLIED 
stellen und bitte sie alle, sich dabei in 
ihrem persönlichen Umfeld tatkräftig zu 
bemühen, dieses Ziel zu erreichen! 
 
Wir haben uns in diesem Zusammen-
hang in der letzten Sitzung des Präsi-
diums auch intensiv mit der Frage ei-
ner besseren Nutzung der elektroni-
schen Kommunikation innerhalb unse-
rer Gesellschaft, vor allem auch zur 
raschen und kostengünstigen Informa-
tion der Mitglieder, beschäftigt. Viele 
Aspekte der Kostenentlastung und -
belastung und eines möglichst gerin-
gen zusätzlichen Arbeitsaufwandes 
sind dabei zu bedenken. Wir werden 
uns bemühen, ihnen möglichst rasch 
das Ergebnis dieser Überlegungen 
mitzuteilen. 
 
Ich selbst wurde 2004 zum Mitglied 
des Internationalen Statistischen Insti-
tuts (ISI) gewählt. Ich habe mich dar-
über sehr gefreut und glaube, dass 
dies auch für unsere Gesellschaft 
wichtig sein kann: das ISI  hat ein neu-
es Komitee gegründet, in welchem 
Fragen, die alle nationalen statisti-
schen Gesellschaften betreffen, disku-
tiert und Erfahrungen ausgetauscht 
werden können. Darüber hinaus sollen 
dort gemeinsame Aktivitäten statisti-
scher Gesellschaften koordiniert wer-
den. 
 
Der Jahreswechsel 2004/2005 brachte 
auch eine personelle Änderung an der 
Spitze von Statistik Austria: der fach-
statistische Generaldirektor, Hofrat Dr. 
Ewald Kutzenberger, ist mit Ende 2004 
in den Ruhestand getreten. Herr Dr. 
Kutzenberger war der erste Generaldi-
rektor, der das neue Bundesstatistik-
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gesetz, das neben vielen anderen mo-
dernen Bestimmungen den Übergang 
von einer Bundesdienstelle zur „Bun-
desanstalt“ beinhaltete, umzusetzen 
hatte. 
Es ist ihm gelungen, gemeinsam mit 
Frau Generaldirektor Dr. Petrovic, un-
ter schwierigen budgetären Rahmen-
bedingungen, die Statistik Austria zu 
einem modernen, kundenorientierten 
Dienstleistungsbetrieb zu machen.  
Dafür gebührt ihm der große Dank aller 
an der amtlichen Statistik in Österreich 
Interessierten, den ich ihm auch an 
dieser Stelle namens der ÖSG aus-
sprechen möchte. Seine Verdienste 
um unsere Gesellschaft als deren Prä-
sident von 2000 bis 2003 konnte ich 
bereits anlässlich meiner Amtsüber-
nahme würdigen. Ich freue mich, dass 
er auch nach seiner Pensionierung 
weiterhin der österreichischen Statistik 
zur Verfügung steht. . 
 
Sein Nachfolger als fachstatistischer 
Generaldirektor von Statistik Austria ist 
Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Hackl, der 
von 1997 bis 2000 Präsident unserer 
Gesellschaft war.  Bereits die ersten 
Monate des heurigen Jahres haben 
gezeigt,  dass auch mit ihm die Koope-
ration zwischen Statistik Austria und 
der ÖSG reibungslos funktioniert und 
die  gute Zusammenarbeit fortgesetzt 
wird. Da Herr Dr. Kutzenberger nach 
seiner Pensionierung als Vizepräsident 
der ÖSG zurückgetreten ist, hat der 
Vorstand der ÖSG  Univ.-Prof. Dr. Pe-
ter Hackl zum Vizepräsidenten gewählt 
und diese Wahl ist auch von der 
Hauptversammlung 2005 bestätigt 
worden – ein sichtbares Zeichen für 
die hervorragende  Kooperation zwi-
schen beiden  Organisationen!  
 
Unsere Gesellschaft wird heuer erst-
mals im Rahmen des Europäischen 
Forums Alpbach an einem Seminar 
mitwirken: Bei dem Reformgespräch 
über Europas Stärken und Schwächen 
wird der Stand der Erreichung des Lis-

sabon-Zieles, Europa bis 2010 zur 
wettbewerbsstärksten Region zu ma-
chen, diskutiert. Wir wurden eingela-
den, die Diskussionen auf der politi-
schen Ebene durch eine kritische Ana-
lyse des zur Beurteilung herangezoge-
nen statistischen Datenmaterials, den 
sog. Strukturindikatoren, zu ergänzen. 
Neben diesen Indikatoren, die von Eu-
rostat aufbereitet und publiziert wer-
den, wird sich das Seminar („Expert 
Talk Statistics“) auch mit den Grenzen 
der Möglichkeit von Län-
der/Regionsvergleichen wie EU – USA 
und den Vorteilen und Fallstricken der 
medial und politisch so beliebten „Ran-
kings“ befassen. 
Veranstaltet wird dieses Seminar ge-
meinsam mit dem CEIES, dem Euro-
päischen beratenden Ausschuss für 
statistische Informationen im Wirt-
schafts- und Sozialbereich. 
 
Nach dem Seminar in Alpbach, das 
vom 22.- 24. August stattfindet, erwar-
ten uns wieder interessante Vorträge 
bei den Statistischen Tagen 2005, die 
vom 19.-21.Oktober an der Alpen-
Adria Universität Klagenfurt stattfinden 
werden. Auch von den Arbeitskreisen 
erwarte ich mir ein umfangreiches Vor-
tragsangebot im Herbst. Ich hoffe, 
dass Sie nach einem erholsamen 
Sommer von dem Angebot ihrer Ge-
sellschaft reichlich Gebrauch machen! 
 
Joachim Lamel 
Präsident  der ÖSG 
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Protokoll der 
Hauptversammlung 

 
Mittwoch, 15. Juni 2005,  
Beginn: 18.45 Uhr 
 
 
TOP 1. Jahresbericht 2004 
 
a) Mitglieder  
 
Präs. Lamel berichtet, dass neun Mit-
glieder ausgetreten sind. Die Zahl der 
beitragenden und fördernden Mitglie-
der ist um acht Personen zurückge-
gangen.  
(siehe Anlage zu TO 1a) 
 
b) Publikationen und Veranstaltungen 
 
Anhand der Liste der Publikationen 
und Veranstaltungen ist ersichtlich, 
dass die Gesellschaft sehr aktiv ist (ei-
nigen Teilbereichen zu verdanken), 
wobei in einigen Bereichen vielleicht 
noch Handlungsbedarf besteht. 
 
Herr Hudec folgt mit der Berichterstel-
lung über den Arbeitskreis „Öffentlich-
keit der Statistik“ 
 

1. Anwendungen der Statistik im 
modernen Wirtschaftsleben – 
Data Mining Konferenz (150 
Personen, 1 Tageskonferenz, 
Interview von Herrn Wilfried 
Grossmann im Standard) 

2. Statistische Kultur in der Schule 
– Pythagoras-Tagung (Treffen 
von allen Lehrern), Statistik in 
der Schule, Kinderuniversität in 
Sommer 

 
Aufgrund der Statutenänderung von 
der letzten Hauptversammlung bzgl. 
der Errichtung von Ausschüssen wurde 
das Forum Junge Statistik als Aus-
schuss der ÖSG eingerichtet. 

Einer der Höhepunkte des letzten Jah-
res waren die Statistiktage 2004 mit 
mehr als 200 Teilnehmern – ein Re-
kord, der wahrscheinlich auch auf die 
gemeinsam abgehaltene Veranstaltung 
zum 175-jährigen Jubiläum der Statis-
tik Austria zurückzuführen war. Ein 
weiterer Höhepunkt war die Förder-
preisverleihung 2004 mit dem Vortrag 
„Teuro-Illusion“. 
(über dies und die weitere detailliere 
Aufstellung der Publikationen und Ver-
anstaltungen siehe das Kapitel „Aus 
den Arbeitskreisen“) 
 
c) Kassenbericht 
 
Dr. Petrovic teilt mit, dass den Rückla-
gen 3.693 Euro zugeführt werden. In 
den Ausgaben sind beinhaltet: Verwal-
tung, Rechtsanwaltshonorar, die Ge-
bühren für die Satzungsänderung 
(Vereinsgebühr); in den Einnahmen 
sind Erträge aus dem Workshop unter 
„sonstige Erträge“ angeführt) 
(siehe Anlage zu TO 1c) 
 
 
 
TOP 2. Bericht des Rechnungsprüfers 
 
Rechnungsprüfer Dr. Ondrasch teilt 
mit, dass der Rechnungsabschluss 
gem. § 30 der Statuten geprüft und für 
richtig befunden wurde. Es wurden 
keine Fehler bei der stichprobenartigen 
Überprüfung der Belege gefunden.  
(siehe Anlage zu TO 2) 
 
TOP 3. Entlastung des Vorstandes 
 
Der Antrag, den Vorstand für das Jahr 
2004 zu entlasten, wurde einstimmig 
angenommen. 
 
TOP 4. Satzungsänderung 
 
Präs. Lamel berichtet, dass die Sat-
zungsänderungen des Vorjahres von 
der Vereinspolizei angenommen wor-
den waren, allerdings mit dem Hinweis 
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auf zwei Punkte, die nicht dem gültigen 
Vereinsgesetz entsprechen.  Es wird 
daher Folgendes vorgeschlagen: 
 
In § 15 zweiter Absatz wird das Wort 
„Fünftel“ durch das Wort „Zehntel“ er-
setzt. Der neue Absatz lautet dann fol-
gendermaßen: 
 
Die Ordentliche Hauptversammlung 
hat alljährlich stattzufinden. Außerdem 
können jederzeit Außerordentliche 
Hauptversammlungen durch das Prä-
sidium einberufen werden; eine solche 
ist jedenfalls abzuhalten, wenn das 
mindestens ein Drittel der Vorstands-
mitglieder oder ein Zehntel der Mitglie-
der unter schriftlicher Bekanntgabe der 
Tagesordnung beim Präsidium ver-
langt.  
 
In § 19 wird ein zweiter Absatz einge-
fügt, der die Voraussetzungen für gül-
tige Beschlüsse des Vorstands regelt: 
 
Der Vorstand ist beschlussfähig, 
wenn wenigstens ein Drittel der Mit-
glieder, darunter zwei Mitglieder des 
Präsidiums, anwesend sind. Er fasst 
seine Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Präsidiumsmitglied, welches in 
§ 23 zuerst genannt wird. 
 
Wortmeldung zur Satzungsänderungen 
– KEINE, Zustimmung zur Satzungs-
änderung 
 
(siehe Anlage zu TO 4) 
 
TOP 5. Wahl eines Vizepräsidenten 
 
Generaldirektor Dr. Kutzenberger von 
der Statistik Austria trat in den Ruhe-
stand und legte auch sein Mandat als 
Vizepräsident der Statistischen Gesell-
schaft zurück. Präs. Lamel spricht ihm 
großen Dank für seinen Einsatz für die 
Statistische Gesellschaft aus. Der Vor-

stand wählte am 26. April 2005 seinen 
Nachfolger als Fachstatistischen Ge-
neraldirektor der Statistik Austria, Prof. 
Dr. Peter Hackl, zum neuen Vizepräsi-
denten. Die Wahl wird einstimmig an-
genommen und bestätigt. 
 
TOP 6. Budgetvorschau 
 
Dr. Petrovic berichtet: Die Budgetpla-
nung 2005 sieht auf der Ausgabeseite 
21.700 Euro vor,  die Einnahmeseite 
besteht aus Mitgliedsbeiträgen. Sollte 
es zu keinen Ausgaben für größere 
Veranstaltungen kommen, wird also 
ein kleiner Überschuss möglich sein. 
(siehe Anlage zu TO 6) 
 
TOP 7. ÖSG – Aktivitäten – Vorschau 
 
• Die Hauptversammlung hat in den 

letzten Jahren jeweils im Herbst, 
gemeinsam mit den jährlichen Sta-
tistiktagen der ÖSG stattgefunden. 
In Zukunft soll sie in der ersten Jah-
reshälfte abgehalten werden, um 
den Konnex zum Berichtsjahr zu 
verbessern.  

• Das Motto des letzten Jahres „Je-
des Mitglied wirbt ein Mitglied“ gilt 
weiterhin. Präs. Lamel bittet weiter-
hin um Unterstützung bei der Mit-
gliederwerbung. 

• Die elektronische Kommunikation 
soll verbessert werden.  

• Fest geplant ist weiterhin die Unter-
stützung von Aktivitäten zur Förde-
rung von jungen Mitgliedern. 

• Beim diesjährigen Forum Alpbach 
werden Reformgespräche zum 
Thema „Stärken / Schwächen  Eu-
ropas“ geführt: mittlerweile ist Halb-
zeit für die Erreichung des Lissa-
bonzieles. Die Statistische Gesell-
schaft wird gemeinsam mit CEIES 
ein Seminar abhalten: es wird sich 
mit den Strukturindikatoren und 
dem Länderblockvergleich USA – 
Europa (USA war die Benchmark, 
die es zu erreichen bzw. zu überho-
len gilt) bzw. mit der Fragestellung, 
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ob es aus rein statistischer Sicht 
Probleme der Vergleichbarkeit bzw. 
des Rankings gibt, beschäftigen.  

• Im Herbst finden von 19. bis 21. 
Oktober 2005 die Österreichischen 
Statistik-Tage in Klagenfurt an der 
Alpen Adria-Universität statt: ein 
Call for Papers hat bereits stattge-
funden. Der Response darauf ist 
noch nicht überwältigend, Präs. 
Lamel bittet um „Werbung“ für Vor-
tragsanmeldungen.  

• Es wird versucht werden, vermehrt 
Arbeitskreisveranstaltungen im 
Herbst abzuhalten (relativ geballt 
im Juni).  

• Zuletzt dankte Präs. Lamel den Kol-
legen im Vorstand der Statistischen 
Gesellschaft für ihren Einsatz, be-
sonderer Dank ging an Frau Buder.  

 
TOP Punkt 8. „Allfälliges“ 
 
Keine Wortmeldung  
 
 
 
 
Ende der Hauptversammlung war um 
19.00. 
 
Für die Richtigkeit des Protokolls ver-
antwortlich: Thomas Benesch. 
 
 
 

Anlage zu TO 1a):  
Mitgliederbewegung im Jahr 2004 

Ehrenmitglieder 
Stand: 

1.1.2004
Zu-

gänge 
Aus-
tritte Diff. Stand: 

31.12.2004 
6 0 2 -2 4 

Beitragende Mitglieder inkl. Förderer 
Stand: 

1.1.2004
Zu-

gänge 
Aus-
tritte Diff. Stand: 

31.12.2004 
67 1 9 -8 59 

Ordentliche Mitglieder 
Stand: 

1.1.2004
Zu-

gänge 
Aus-
tritte Diff. Stand: 

31.12.2004 
397 26 30 -4 393 

Studenten 
Stand: 

1.1.2004
Zu-

gänge 
Aus-
tritte Diff. Stand: 

31.12.2004 
24 10 5 +5 29 
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Anlage zu TO 1c):  
Kassenbericht 
 
 

 
 
 

Anlage zu TO 2: 
Bericht des Rechnungsprüfers 
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Anlage zu TO 4: 
 Satzungsänderungen 
 
Anlässlich der Anzeige der im Vorjahr 
beschlossenen Satzungsänderungen 
bei der Vereinsbehörde wurden wir 
aufmerksam gemacht, dass zwei Re-
gelungen unserer Satzungen nicht 
dem neuen Vereinsgesetz 2002, BGBl. 
I Nr 66/2002 entsprechen, welches am 
1. Juli 2002 in Kraft getreten ist: 
 
§ 15: Mindestens ein Zehntel der Mit-
glieder kann vom Leitungsorgan die 
Einberufung einer Mitgliederversamm-
lung verlangen (in unseren Satzungen: 
ein Fünftel) 
 
§ 19: Erfordernisse für gültige Be-
schlussfassungen des Vorstandes feh-
len. 
 
Wir wurden eingeladen, im Sinne § 33 
Abs. 2 Vereinsgesetz 2002 unsere 
Satzungen bis spätestens 30. Juni 
2006 anzupassen, andernfalls uns die 

behördliche Auflösung droht. Aus die-
sem Grund werden der Hauptver-
sammlung vom Vorstand folgende 
Satzungsänderungen zur Beschluss-
fassung vorgelegt: 
 
In § 15 zweiter Absatz wird das Wort 
„Fünftel“ durch das Wort „Zehntel“ er-
setzt. Der neue Absatz lautet dann fol-
gendermaßen: 
 

Die Ordentliche Hauptversammlung 
hat alljährlich stattzufinden. Außer-
dem können jederzeit Außerordent-
liche Hauptversammlungen durch 
das Präsidium einberufen werden; 
eine solche ist jedenfalls abzuhal-
ten, wenn das mindestens ein Drittel 
der Vorstandsmitglieder oder ein 
Zehntel der Mitglieder unter schriftli-
cher Bekanntgabe der Tagesord-
nung beim Präsidium verlangt. 

 
In § 19 wird ein zweiter Absatz einge-
fügt, der die Voraussetzungen für gül-
tige Beschlüsse des Vorstands regelt: 
 

Der Vorstand ist beschlussfähig, 
wenn wenigstens ein Drittel der Mit-
glieder, darunter zwei Mitglieder des 
Präsidiums, anwesend sind. Er fasst 
seine Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Präsidiumsmitglied, welches in 
§ 23 zuerst genannt wird. 
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Anlage zu TO 6: 
Budgetvorschau 
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Ausschuss  
Forum Junge Statistik 

 
http://www.osg.or.at/jungestatistik 
forum.jungestatistik@gmail.com
 
 

Bereits im Jahr 2000 wurde von der 
Österreichischen Statistischen Gesell-
schaft ein Arbeitskreis Forum Junge 
Statistik mit der Zielsetzung besonders 
auf die Anliegen junger StatistikerInnen 
innerhalb der ÖSG einzugehen ins Le-
ben gerufen. Insbesondere im Bereich 
Berufsorientierung, Stellensuche / Stel-
lenangebot wurde ein erfolgreiches 
Angebot entwickelt. Nicht zuletzt zur 
Verbreiterung der Basis für eigene Ak-
tivitäten und zur Stärkung der Eigen-
ständigkeit wurde in der Hauptver-
sammlung der ÖSG im September 
2004 die Umwandlung des Arbeitskrei-
ses in einen Ausschuss beschlossen. 
In der konstituierenden Sitzung am 10. 
Jänner 2005 wurde das Präsidium des 
Ausschusses gewählt und eine Ge-
schäftsordnung diskutiert, die zunächst 
von den Forumsmitgliedern und im 
Rahmen der Vorstandssitzung im Feb-
ruar 2005 auch vom Vorstand der ÖSG 
genehmigt wurde. Die erste ordentliche 
Forumsversammlung hat im März 2005 
stattgefunden. 
 
Neben den Zielen der ÖSG und der 
Orientierung an den Interessen der 
jungen Mitglieder der ÖSG ist die För-
derung der Kommunikation insbeson-
dere zwischen der angewandten Sta-
tistik und der Wirtschaft zur Verbesse-
rung des Images der Statistik bei po-
tentiellen Arbeitgebern von Statistike-
rInnen bzw. potentiellen fördernden 
Mitgliedern der ÖSG ein weiteres Ziel 
des Ausschusses. Zur Erreichung die-
ser Ziele wurden vorerst folgende Akti-
vitäten gesetzt: 

 
1. Orientierungslehrveranstaltung 
für Statistik-Studierende 
 
Diese wöchentliche Vortragsreihe hat 
im WS 04/05 zum ersten Mal stattge-
funden und wird im WS 05/06 wieder-
holt. V.a. junge AbsolventInnen prä-
sentieren möglichst anschaulich An-
wendungen der Statistik, um Studie-
nanfängerInnen einen Überblick über 
mögliche Tätigkeitsbereiche (Berufs-
chancen, Karriereverläufe, Tätigkeits-
profile) zu geben. Das Programm ist 
auf der FJS-Webseite unter 
http://www.osg.or.at/jungestatistik/olv.h
tm verfügbar.  
 
2. Diskussionsforum Junge Statistik 
 
Diese Veranstaltungsreihe wurde im 
November 2004 ins Leben gerufen und 
hat seither dreimal stattgefunden. Eine 
vierteljährliche Durchführung soll sich 
in Zukunft etablieren. 
 
04.11.2004 18:30  
Stephan Lehr, IMC, MedUni Wien: 
„Was gebildete Bürger über Statistik 
wissen sollten“ 
Moderation: Gerhard Svolba, SAS 
 
13.01.2005 19:00  
Bertram Wassermann, Telekom: „Ver-
mittlung zwischen den Welten: Planet 
Statistik versus Planet Produktmana-
gement“ 
Moderation: Gerhard Svolba, SAS 
 
12.05.2005 18:30  
Stefan Schossleitner, Datalytics: „Sta-
tistisches Consulting: Vom Statistik-
Studium an der Uni Linz zum Consul-
tant in Wien“ 
Moderation: Michael Sailer, RLB 
Wien/NÖ 
 
Das nächste Diskussionsforum ist für 
01.09.2005 17:45 geplant (Peter Filz-
moser, TU Wien, „Multivariate und Ro-
buste Statistik in der Praxis“). Veran-
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staltungsort ist das Institut für Statistik 
der Universität Wien. 
 
3. Ausbildungspreise 
 
Zusätzlich zu den Förderpreisen wer-
den seit 2004 Ausbildungspreise an 
studentische Mitglieder der ÖSG (ins-
besondere des FJS) vergeben. Die 
Preise werden auf der Webseite des 
Forums ausgeschrieben und vom Prä-
sidium des Forums gemeinsam mit 
den BetreuerInnen in den Unterneh-
men vergeben. Bewerbungen sind 
möglichst per eMail an das Präsidium 
des Forums zu richten. Es gibt zwei 
Arten von Preisen: 
 

a. Volontariat plus Geldbetrag 
Das FJS organisiert jährlich 3-5 Sta-
tistik-Volontariatsstellen. Die Volon-
tariate sind 1- bis 2-wöchig und sol-
len dazu dienen, Studierenden erste 
Einblicke in die Arbeit von Statisti-
kerInnen in den verschiedensten 
Bereichen zu geben. Der Preis be-
steht weiters aus einem Geldbetrag 
in Höhe von 200-400€.  
2004 wurden drei Ausbildungsprei-
se in dieser Kategorie vergeben: 
 
Daniel Dekic (Uni Wien): Volontariat 
bei ec3 – E-Commerce Competence 
Center 
Andreas Mitterecker (Uni Linz): Vo-
lontariat bei Data Technology  
Michael Schremmer (Uni Wien): Vo-
lontariat bei der Raiffeisen-
Landesbank Wien/NÖ 
 
In diesem Jahr wurden bisher eben-
falls drei Preise vergeben: 
 
Pia Ebhart (Uni Wien): Volontariat 
bei GE Money Bank 
Christoph Freudenthaler (Uni Linz): 
Volontariat bei der WGKK 
Sabrina Ritter (Uni Wien): Volontari-
at bei GE Money Bank 
 

b. SAS-Ausbildung 
Beginnend mit 2005 unterstützt SAS 
die ÖSG und insbesondere das Fo-
rum Junge Statistik mit der Vergabe 
von zwei Ausbildungspreisen, die 
jeweils aus einem SAS-Kurs-Paket 
von 4 bis 8 Kurstagen bestehen. Für 
die PreisträgerInnen besteht weiters 
in Absprache mit SAS die Möglich-
keit zur Teilnahme bei einem Kun-
denprojekt bzw. die Möglichkeit, 
SAS im Rahmen ihrer Diplom- bzw. 
Forschungsarbeit kostenlos zu nut-
zen. 
 
Der erste Preisträger ist Alexander 
Roller von der Universität Wien.  
 
An dieser Stelle noch einmal Gratu-
lation an die Preisträger und ein 
Dankeschön an die Unternehmen.  
 
4. Jobbörse 
 
Das FJS betreibt auf seiner Webseite 
unter 
http://www.osg.or.at/jungestatistik/jobb
oerse.htm eine Jobbörse für Stellen-
ausschreibungen im Bereich der Sta-
tistik. Zwecks Veröffentlichung von 
Stellenangeboten wenden Sie sich bit-
te an das Präsidium des Forums. 
 
5. Statistik-"Werbefolder" 
 
Zur Verbesserung des Images der Sta-
tistik bei Unternehmen arbeitet das 
FJS an einem Statistik-"Werbe"-Folder. 
Ein Flyer (Vorabversion des Folders) 
mit Informationen über das Forum 
Junge Statistik wurde bei der ÖSG 
Hauptversammlung im Juni vorgestellt. 
Er soll bei diversen Veranstaltungen 
aufgelegt und an Studierende ein-
schlägiger Studienrichtungen verteilt 
werden. Dadurch erhofft sich das FJS 
neue Mitglieder für das Forum, aber 
natürlich auch für die ÖSG (Unterstüt-
zung der ÖSG-Aktion zur Erhöhung 
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der Mitgliederzahl). Der Flyer ist beim 
FJS-Präsidium erhältlich. 
 
6. Statistik in der Schule 
 
Das FJS bemüht sich in Zusammenar-
beit mit dem Arbeitskreis „Statistik in 
der Öffentlichkeit“ um die Weiterfüh-
rung der dort begonnen Arbeiten rund 
um das Thema „Statistik in der Schu-
le“. Denkbar ist auch ein Engagement 
in Richtung MaturantInnen-Information, 
z.B. im Rahmen der Berufs- und Stu-
dieninformationsmesse. 
 
7. Gesellige Zusammenkünfte  
 
Das FJS organisiert gesellige Zusam-
menkünfte, wie z.B. den monatlichen 
Statistik-Stammtisch (Termine unter 
http://www.osg.or.at/jungestatistik/stam
mtisch.htm; nächster Stammtisch: 
01.09.2005 anschließend an das Dis-
kussionsforum). Für 2005/06 ist unter 
anderem auch ein gemeinsamer Ski-
ausflug geplant, an dem natürlich alle 
ÖSG-Mitglieder teilnehmen können. 
 
8. Webseite und e-Mail-Adresse 
 
Zur Information der Mitglieder und an-
derer an den Aktivitäten des Forums 
interessierter Personen betreibt das 
FJS unter 
http://www.osg.or.at/jungestatistik eine 
Webseite, die sich aufgrund der orga-
nisatorischen Änderungen gerade im 
Umbau befindet.  
 
Das Präsidium des Forums ist per e-
Mail unter 
forum.jungestatistik@gmail.com er-
reichbar. 
 
Das Präsidium des Forums dankt Prä-
sident Joachim Lamel und dem ur-
sprünglichen Initiator der Gründung 
des Forums im Jahr 2000, Peter Hackl, 
für ihren Einsatz für die Anliegen der 
jungen StatistikerInnen, Elisabeth Bu-

der für die organisatorische Unterstüt-
zung bei der Gründung des Ausschus-
ses, und allen aktiven Mitgliedern für 
ihre Teilnahme an den Veranstaltun-
gen des FJS.  
 
 
 
Michaela Denk 
Michaela.Denk@ec3.at
Vorsitzende 
 
Roland Kurzawa 
Roland.Kurzawa@ec3.at
1. Stellvertreter 
 
Daniel Dekic 
Daniel.Dekic@oeh.univie.ac.at
2. Stellvertreter 
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Ein Leben für die Statistik 

 
Zum beinahe 70. (Karl) bzw. 25. (Egon) 
Todestag der Pearson’s 

 
Es gibt die verschiedensten Menschen, 
so zum Beispiel Wissenschafter und 
sonstige schlaue Füchse in den unter-
schiedlichsten Richtungen, wie etwa 
Mathematiker und Statistiker. Jeder 
Einzelne ist in seiner Art etwas Beson-
deres, dennoch finden sich darüber 
hinaus immer wieder noch zusätzlich 
außerordentlich heraus–ragende Per-
sönlichkeiten ein. Sie gelten als leuch-
tende Vorbilder oder glänzen aufgrund 
ihres schlicht bemerkenswerten Cha-
rakters. Diese Menschen werden nie 
vergessen werden – weil sie eben 
noch mehr in ihrer Einzigartigkeit bril-
lieren. Über so einen Menschen wird 
nun berichtet. 
 
Karl Pearson wurde am 27. März 1857 
in London geboren und lebte zu sei-
nem Tod am 27. April 1936 in Cold-
harbour, Surrey. Er war ein britischer 
Mathematiker und Philosoph, doch in 
Wirklichkeit verkörperte er weit mehr 
als diese beiden Zweige.  
Pearson studierte zwar Mathematik in 
Cambridge, beschäftigte sich jedoch 
zusätzlich intensiv mit philosophischen 
und theologischen Fragestellungen. 
Spätere Aufenthalte in Heidelberg und 
Berlin nutzte Pearson unter anderem 
für das Studium der Physik, Metaphy-
sik und der Deutschen Literatur. Er galt 
als Fachmann in den unterschiedlichs-
ten Zweigen der Wissenschaft (Ma-
thematik, Physik, Metaphysik, Deut-
sche Literatur, Recht, Theologie, Ge-
schichte, Mittelhochdeutsch und Folk-
lore in Cambridge, Heidelberg und Ber-
lin) und er veröffentlichte viele wissen-
schaftliche Werke, unter denen Gram-
mar of Science zu den Hauptwerken 
gehört. Bereits für diese außergewöhn-

liche Vielseitigkeit verdient größte An-
erkennung.  
 
Darüber hinaus bilden seine zentralen 
Konzepte noch heute für die frequen-
tistische Statistik Grundlage – unge-
achtet dessen, dass er sich der Statis-
tik erst recht spät (um 1894) widmete. 
Sein wissenschaftlicher Beitrag zur 
Statistik machte Pearson populär (sie-
he z.B. Korrelationskoeffizient). Der 
klassische Korrelationskoeffizient ist 
auch als „Braivais-Pearson-Korrela-
tion“ oder „Produkt-Moment-Korrelati-
on“ bekannt. Die Übertragung auf so-
zialwissenschaftliche Phänomene, der 
Pearson wenig Chancen einräumte, 
erfolgte dann durch seinen Schüler 
Yule.  
 
Interessant sind die Untersuchungen 
des Jahres 1894: Karl Pearson analy-
sierte Roulette-Spielergebnisse, die 
angeblich aus den Casinos von Monte 
Carlo stammten. Die Ergebnisse wie-
sen Eigenschaften auf, die nicht mit 
den Gesetzen der statistischen Theorie 
in Übereinstimmung waren. Es war 
demnach etwas faul mit dem Roulette 
in Monte Carlo?! Als verantwortungs-
bewusster Mensch schlug er vor, um-
gehend die Spielstätten zu schließen 
und mit den freigesetzten Mitteln die 
Wissenschaft zu fördern. Wie Sie aber 
sicher wissen, gibt es aber immer noch 
Spielhöllen in Monte Carlo – seinem 
Appell wurde demnach nicht allzu viel 
Gehör geschenkt... Ungeachtet dessen 
muss Karl Pearson zu den bedeut-
samsten Statistikern gezählt werden. 
 
Erwähnenswert in diesem Zusammen-
hang ist das Weiterführen seines Geis-
tes durch seinen Sohn Egon Pearson 
(* 11. August 1898 in Hampstead, Eng-
land, t 12. Juni 1980 in Midhurst, Sus-
sex, England). 
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Er war das zweite Kind (von insgesamt 
drei) – seine Schwestern Sigrid und 
Helga waren jeweils drei Jahre älter 
oder jünger als er. Egon wurde durch 
sein Herzleiden von Kind an sehr be-
hütet – diese Krankheit verhinderte es 
zugleich, dass er im Ersten Weltkrieg 
den Dienst antreten musste. Sein Le-
ben widmete er wie sein Vater der 
Wissenschaft: er studierte mit Unter-
brechungen in Cambridge und trat 
1921 als Lektor in das University Col-
lege London zu seinem Vater in das 
Department of Applied Statistics bei.  
 
Er vergötterte seinen Vater – obwohl er 
stets in seinem großen Schatten stand. 
Seine Arbeiten brachten eine große 
Menge an hochqualitativen Analysen 
und Publikationen in Bezug auf Statis-
tik hervor – im Zuge der Forschung (in 
jahrelanger, von ihm initiierter Zusam-
menarbeit mit Neymann) musste er 
erkennen, dass die Erkenntnisse sei-
nes Vaters zum Teil nicht korrekt wa-
ren. Dies brachte ihn in enormen Ge-
wissenskonflikt. Als sein Vater Karl 
Pearson 1926 seinen Stuhl an der Uni-
versität abtrat und in Pension ging, 
wurde die Organisation der Institute – 
sehr zum Trotz von Karl – zweigeteilt, 
und Egon Pearson wurde der oberste 
Leiter des Departments of Applied Sta-
tistics.  
 
Es begannen Jahre der Forschung, der 
hochentwickelten Arbeiten und der 
Reisen (neben England waren 
Deutschland und Frankreich seine Zie-
le). Seine Ergebnisse in Statistik und 
Biometrik fanden international bedeu-
tenden Zuspruch und er erhielt zahlrei-
che Ordensverleihungen, Preise und 
sogar die Goldmedaille der Königlichen 
Statistischen Gesellschaft als Aner-
kennung. Ein Höhepunkt seines Le-
bens war sicherlich neben dem Ritter-
schlag die Präsidentschaft des Sozi-
etats. 

Egon Pearson liebte diese Phase sei-
nes Lebens sehr – fand er endlich Er-
füllung und Anerkennung trotz privaten 
Unglücks (Krankheit, zweimal verwit-
wet). Wie sein Vater fand auch er in 
seiner geistigen Kraft das Ideal seines 
Lebens und ließ nicht nur die Werke 
von Karl Pearson weiterführen, son-
dern vollendete sie. 
 

Die Konzepte von 
Pearson finden sich in 
den Buch von 
Thomas Benesch 
(2005) „Anschauliche 
und verständliche 

Datenbeschreibung“ 
erschienen im NWV 
Verlag. (ISBN 3-7083-
0266-4). 

http://www.nwv.at/doc/produkte/index.p
hp?contpath=./details&tid=369&name=
Ökonomie&leitfarbe=339966
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Überreichung der ÖSG-
Förderpreise 2005 

 
Am 15. Juni 2005 fand die Überrei-
chung der ÖSG-Förderpreise 2005 
unter feierlichen Rahmen bei der Sta-
tistik Austria im Festsaal von 17:00 bis 
18:45 statt.  
 
Die prämierten Arbeiten waren aus der 
Kategorie Angewandte Statistik und 
Theoretische Statistik. Der Gerhart 
Bruckmann-Preis (Bereich der Arbeiten 
mit besonderer Öffentlichkeitswirksam-
keit bzw. Didaktik der Statistik) wurde 
dieses Mal nicht vergeben. 
 
 
Angewandte Statistik: 
 
Mag. Patrick MAIR 

“Measuring Relative Importance 
and Contribution of Effects in 
Standard and Nonstandard Log-
Linear Models” 
 

Angewandte Statistik, insbesondere 
Computationale Statistik: 

 
Mag. Robert FERSTL 

“Werkzeuge zur Analyse räumli-
cher Daten – eine Softwa-
reimplementation in EViews und 
MATLAB“ 
 

 
Theoretische Statistik: 
 
Philipp PLUCH 

“Some Theory for the Analysis 
of Random Fields, With Applications to 

 Geostatistics“ 
 

Die Überreichung endete mit einem 
Vortrag zum Thema  
 
PISA, Bildung und Statistik 

 
Wilfried Grossmann, Erich Neuwirth, 
Ivo Ponocny, Peter Steiner 
Universität Wien, Statistik Austria, In-
stitut für Höhere Studien 
 
Inhalt: 
Ziel der PISA Studie ist die Erfassung 
und der Vergleich der Qualität von Bil-
dungssystemen in den OECD Staaten. 
Um dieses Ziel zu erreichen wird eine 
Reihe von statistischen Techniken aus 
den unterschiedlichsten Teilbereichen 
der Statistik (Stichprobentheorie, Psy-
chometrische Modellierung, Imputati-
on) verwendet. Der Vortrag beschäftigt 
sich mit der Rolle der Statistik als inte-
grative Disziplin zur Beschreibung und 
Modellierung von empirischen Sach-
verhalten und präsentiert auch einige 
neuere Ergebnisse von statistischen 
Analysen. 
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Aus den Arbeitskreisen 

 
Arbeitskreise DEMOGRAPHIE 
 
Leitung: HR Dr. Richard Gisser 
 
Keine Veranstaltungen in diesem Zeit-
raum 
 
 
Arbeitskreise Statistische 
Datenverarbeitung
 
Leitung: Dr. Friedrich Leisch 
 
• Mitveranstalter der Konferenz „u-

seR 2004: the R Users Conference“ 
20. – 22. Mai 2004 

 
 
Arbeitskreis  
Ausschuss Forum Junge Statistik 
 
Leitung: Dr. Michaela Denk 
 
• 28. Jänner 2004, Dr. Günther Sed-

lacek 
Vom Input zum Output - Statistik-
Alltag in der Abteilung für Zah-
lungsbilanzangelegenheiten/OeNB  

 
• 6. Oktober 2004, Daniel Dekic, Dr. 

Michaela Denk 
Orientierungslehrveranstaltung zur 
Vorstellung StRV, ÖSG inkl. Forum 
Junge Statistik, Institut, etc. 

 
• 13. Oktober 2004, Dr. Erich Neu-

wirth 
Orientierungslehrveranstaltung: Ex-
kursion Casino Baden  

 
• 20. Oktober 2004, Dr. Erich Neu-

wirth  
Statistik und Glücksspiel - Nachbe-
sprechung der Exkursion 

 

• 27. Oktober 2004, Mag. Eva 
Zeglovits  
Anwendungen quantitativer und 
qualitativer Verfahren in der empiri-
schen Politikforschung und der em-
pirischen Sozialforschung 

 
• 3. November 2004, Mag. Thomas 

Ledl 
Schätzung von Wählerwanderun-
gen bei politischen Wahlen – Wis-
senschaft oder Schwachsinn? 

 
• 4. November 2004, Dr. Stephan 

Lehr 
Diskussionsforum Junge Statistik 
Was gebildete Bürger über Statistik 
wissen sollten 
Moderation: Gerhard Svolba  

 
• 10. November 2004, Dr. Roland 

Kurzawa 
Data Mining - von den Rohdaten 
zur statistischen Analyse 

 
• 17. November 2004, Mag. Gerhard 

Schmidt  
Statistik mit SPSS und Excel 

 
• 24. November 2004, Dr. Friedrich 

Leisch 
R: Freie Software für statistische 
Datenanalyse und Grafik 

 
• 1. Dezember 2004, Dr. Gerhard 

Svolba 
Computerunterstützte Statistische 
Datenanalyse mit SAS 

 
 
Arbeitskreis Wirtschaftsstatistik 
 und Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnung 
 
Leitung: Univ.Doz. Dr. Josef Richter 
 
• 4. März 2004, Workshop „Ermitt-

lung Europäischer Durchschnitts-
preise: Methoden und Probleme“ 
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(gemeinsam mit dem Institut für 
Pharmaökonomische Forschung) 
Referenten: Dkfm. Joachim Lamel, 
DDr. Werner Clement, Dr. Alfred 
Franz, Mag. Josef Auer, Dr. Ser-
guei Sergueev, Mag. Evelyn Walter 

 
• 31. März 2004, Mag. Sabine Zach 

Konjunkturstatistik im Dienstleistungs-
bereich 

 
• 26. Mai 2004, Mag. Marcus 

Scheiblecker 

Quartalsrechnung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung 

 
• 20. September  2004, Mag. Marcus 

Scheiblecker 

Einführung der Vorjahrespreisbasis in 
der VGR – Implikationen für die analy-
tische Nutzung der VGR 

 
• 19. Oktober 2004, Mag. Hannes 

Hameseder, Mag. Markus Fröh-
lich 

„Flash Estimates“ für die Konjunktur-
statistik im Produzierenden Bereich 

 
• 1. Dezember 2004, Mag. Reinhold 

Schwarzl 
Revision des SNA 93 und des 
ESVG 1995 

 
 
Arbeitskreis Finanzstatistik 
 
Leitung: Univ.Doz. Dr. Josef Richter 
 
• 4. März 2004, Workshop „Ermitt-

lung Europäischer Durchschnitts-
preise: Methoden und Probleme“ 
(gemeinsam mit dem Institut für 
Pharmaökonomische Forschung) 
Referenten: Dkfm. Joachim Lamel, 
DDr. Werner Clement, Dr. Alfred 
Franz, Mag. Josef Auer, Dr. Ser-
guei Sergueev, Mag. Evelyn Walter 

 
• 31. März 2004, Mag. Sabine Zach 

Konjunkturstatistik im Dienstleistungs-
bereich 

 
• 26. Mai 2004, Mag. Marcus 

Scheiblecker 

Quartalsrechnung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung 

 
• 20. September  2004, Mag. Marcus 

Scheiblecker 

Einführung der Vorjahrespreisbasis in 
der VGR – Implikationen für die analy-
tische Nutzung der VGR 

 
• 19. Oktober 2004, Mag. Hannes 

Hameseder, Mag. Markus Fröh-
lich 

„Flash Estimates“ für die Konjunktur-
statistik im Produzierenden Bereich 

 
• 1. Dezember 2004, Mag. Reinhold 

Schwarzl 
Revision des SNA 93 und des 
ESVG 1995 

 
 
Arbeitskreis langfristige 
Entwicklungsforschung 
 
Leitung: Dr. Marta Neunteufel 
 
• 22. Jänner 2004, Christian Fuchs  

Selbstorganisation und Informati-
ons-Gesellschaft 

 
• 1. April 2004, Podiumsdiskussion: 

"Technik als Religionsersatz? Der 
Mensch als anthropotechnisches 
Konstrukt?"  
Impulsreferat und Moderation: Jo-
sef Rhemann 
Podium: Renée Schroeder und 
Robert Trappl 
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• 13. Mai 2004, Peter Ruben  
Gemeinschaft und Gesellschaft. Ein 
unaufhebbarer Dualismus 
 

Arbeitskreis Sozialstatistik 
 
Leitung: Mag. Margit Epler 
 
• 24. März 2004, Univ.Doz. Dr. Gud-

run Biffl 
Sozio-ökonomische Determinanten 
der Gesundheit 

 
• 23. November 2004, Mag. Karl 

Wörister 
Daten der Sozialversicherung in der 
Sozialberichterstattung 

 
 
Arbeitskreis Statistik in Bildung und 
Ausbildung 
 
Leitung: a.o.Univ.-Prof. Dr. Erich Neu-
wirth, a.o. Univ.-Prof. Dr. Manfred Bo-
rovcnik.  
 
• 10. März 2004 

Der Zusammenhang zwischen … 
dem Rückgang an Geburten und 
Störchen … ist statistisch gesichert 
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Tagungskalender 

 
2005 
 
21-25 August 2005, Szeget (Ungarn). 
26th Annual Conference of Interna-
tional Society for Clinical Biostatis-
tics 
http://www.congresstravel.hu/iscb/ 
 
22-24 August 2005, Alpbach (Aus-
tria). Expert Meeting Statistics - 
Structural Indicators. Jointly organ-
ised by ÖSG, CEIES (29th Seminar) 
and EFA (European Forum Alpbach) 
 
http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsi
s/ceies/library  

Please choose the folder “Seminars 
21-30” and then “29 th CEIES Semi-
nar”.   
 
18-21 September 2005, Ribno (Slo-
venia). Applied Statistics 2005 
http://ablejec.nib.si/AS2005/ 
 
19-21 October 2005, Klagenfurt. Ös-
terreichische Statistiktage 
http://www.math.uni-
klu.ac.at/stat/Tagungen/OST/ 
 
4-6 November 2005, Seggau Castle. 
10th Young Statistical Meeting 
http://www.stat.tugraz.at/ysm/ 
 
25-29 November 2005, Graz. ROeS 
Seminar 2005 
http://www.stat.tugraz.at/ROeS2005/ 
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